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Mit deiner Taufe 

hat Gott dich 

angenommen



Liebe Schwestern und Brüder!  
Der Beginn eines Neuen Jahres – zumal heuer 
besonders geprägt durch Corona, ob wir‘s 
wollen oder nicht – lädt uns ein, gerade als 
glaubende Menschen das Kommende erneut 
auf einen festen Stand, einen sichernden 
Untergrund zu stellen. Oftmals vergessen wir 
das jedoch, geradezu als hätten wir Angst, 
dorthin zu gehen, wo uns die Begegnung mit 
Gott erwartet. Unserer körperlichen Gesund-
heit schenkten wir viel Aufmerksamkeit, ver-
abreichten uns gegenseitig Ratschläge zu Ärz-
ten und Medizin, was an sich nicht schlecht 
ist, „aber denken wir an die Gesundheit des 
Herzens?“ Ich glaube, die erste und beste „Untersuchung“ 
für die Seele ist uns immer noch die Frage zu stellen: Wer 
bin ich? Wie sieht mich Gott an?  Da braucht es die Erinnerung 
an die Grundmitgift, die uns mit der Taufe zugesagt ist: „Du 
bist mein geliebter Sohn, du bist meine geliebte Tochter“. Ist 
unsere Taufe nicht auch so etwas wie eine Impfung? Gottes 
Geist kam auf Jesus herab. Und auch wir sind mit diesem 
Geist begabt, gleichsam geimpft. Ja, das Wesentliche im 
Leben ist die Beziehung zu Gott, der unser Vater ist und für 
uns sorgt.  
Mit deiner Taufe haben wir eine Geschichte begonnen: eine 
Geschichte über Vater und Tochter oder Sohn. Gott sieht 
uns mit den Augen eines Vaters. An unserer Taufe hat Gott 
sein JA zu uns gesagt und er will, dass wir wissen, dass wir 
nie alleine sind. Gott kennt unser Leben von Anfang bis Ende, 
von der Wiege bis zur Bahre. Wer wir sind, hängt nicht von 
unserem Besitz, unseren Begabungen, unserer Ehre oder 
unseren Errungenschaften ab. Wir werden auch nicht durch 
unsere körperlichen Beeinträchtigungen, unsere Schulden 
oder unsere schlechten Entscheidungen definiert. Schau auf 
dich! Du bist Gottes geniale Idee. Gottes Kind. Möchtest du 
diese Tatsache tief in dein Herz eindringen lassen? Du wirst 
nicht über die Kilos auf der Waage definiert, nicht über die 
Anzahl deiner Follower in den sozialen Medien, nicht über 
den Preis der Schuhe an deinen Füßen. Ob du Geschäftsführer 
bist oder auf der Suche nach Arbeit – das ist egal. Ob du auf 
jemandes Wunschliste stehst oder auf der Abschussliste – 
das ist egal. Ob du aus einer guten Familie stammst oder ein 

Waisenkind bist – das ist egal. Ob du einen 
hohen IQ hast oder nur wenig Bildung – das 
ist egal. Ob du die erste Geige spielst oder 
völlig unmusikalisch bist – das ist egal. 
Schau auf dich! Du bist Gottes Kind, egal 
wie alt du bist. Du bist nicht in erster Linie 
Metzger, Bäcker oder Verkäufer, männlich, 
weiblich, Asiate oder Afrikaner, Österreicher 
oder Rumäne, sondern du bist zuallererst 
Gottes Kind. In Gottes Augen bist du so wert, 
dass Gott die Ewigkeit nicht ohne dich leben 
will. Wenn er sich wünscht, dass du in seinem 
Königreich lebst, dann musst du es wert sein. 
Mit deiner Taufe hat Gott dich als sein Kind 
adoptiert. Du bist ein Gottes Kind. Schreibe 

das in deinen Lebenslauf. Du bist ein Edelstein, eine Rose – 
weil du an deiner Taufe Gottes Kind geworden bist. 
Wir leben in einer Welt voller gebrochener Versprechen, 
leerer Versprechungen. Worte voller Pathos: „Ich werde dich 
immer lieben.“ „Verlassen Sie sich darauf, dass wir gute 
Arbeit belohnen.“ „Bis, dass der Tod uns scheidet.“ Wir haben 
es oft genug selbst erlebt. Aber bei Gott wird das nie pas-
sieren. In einer Welt leerer Worte kann man sich auf seine 
verlassen. In einem Leben voller gebrochener Versprechen 
hält er seine. Wie steht es wirklich um deinen Glauben? 
Glaubst du an einen Gott, der alles weiß und für dich sorgt, 
oder an einen Gott, der gar nicht da ist? 
„Das Wesentliche im Leben ist die Beziehung zu Gott“. Ent-
scheiden wir uns bewusst dafür, unsere Hoffnung auf Gott 
zu setzen. Wir werden viel Schweres erleben. Nicht vielleicht 
oder eventuell. Aber wir haben allen Grund Mut zu haben. 
So einen Glauben wollen wir auch. Einen Glauben, der sich 
in der dunkelsten Stunde an Gott wendet, der Gott lobt, selbst 
wenn der Körper schwach ist. Einen Glauben, der auf Gottes 
Verheißungen vertraut. Wenn man weiß, wer Gott ist, sind 
das „Wie?“ und das „Warum?“ gar nicht mehr so wichtig. 
Mach es wie der Vogel, der doch nicht aufhört zu singen, 
auch wenn der Ast bricht. Denn er weiß, dass er Flügel 
hat! 
 

Ihr Pfarrer Adrian Aileni

Wort des Pfarrers
 

„Das Wesentl iche im Leben ist  die  Beziehung zu Gott“ 
Mensch,  wer bist  du? Schau auf dich!  

Unsere aktuellsten Informationen fin-
den Sie auf unserer neu gestalteten 
Homepage unter  
www.pfarre-liezen.at  
sowie auf unserer Facebookseite: 
Pfarrverband Liezen-Lassing 
An dieser Stelle sei ein großes Danke 
an Franz Röck gerichtet, der sich seit 
Jahren aufopferungsvoll um die 
Betreuung unserer Homepage küm-
mert! 
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Herzlich willkommen
Grüß Gott, liebe Pfarrbevölkerung! 

 
Mein Name ist Evelin Maria Haigl und ich darf das Team der Pfarre seit November 2020 
als Pfarrsekretärin unterstützen. 
Ich komme aus Straden in der Südoststeiermark und bin durch die Liebe in die Obersteiermark 
gekommen. Ich lebe seit eineinhalb Jahren mit meinem Mann in Liezen, wo ich eine neue 
Heimat gefunden habe. 
Meine Ausbildungen als Bürokauffrau sowie als Lebens- u. Sozialberaterin sind eine gute 
Grundlage für meine Tätigkeiten in der Pfarre. 
Meine Freizeitaktivitäten sind das Lesen, das Wandern, das Radfahren, das Malen und das 
Hackbrettspiel. Weiters singe ich bei den Liezener Vokalisten und im Stainacher Kirchenchor, 
was mir sehr viel Freude bereitet. 
Ich bin ein sehr kommunikativer, lebensfroher und offener Mensch. 
Aus diesem Grund freue ich mich auf schöne Begegnungen und interessante Gespräche 
mit Ihnen.

Ich heiße Kathrin Wiener bin 26 Jahre alt und komme ursprünglich aus der 
Oststeiermark. Durch meinen Abschluss an der Tourismusschule Oberwart 
durfte ich verschiedenste Orte der Welt kennenlernen. So verschlug es mich 
unter anderem in ein 5-Sterne-Hotel am Zürichsee und auf eine Almhütte in 
den Nockbergen. Noch heute zählen das Reisen und das Erkunden neuer Orte 
zu meinen Leidenschaften. 
Nach mehreren Jahren im Tourismus sehnte ich mich nach einer beruflichen 
Neuorientierung und entschloss mich für ein Lehramtsstudium in Graz. Im 
Sommer 2020 schloss ich mein Bachelorstudium mit der Fächerkombination 
Deutsch und kath. Religion ab und begann im Herbst 2020 mit dem aufbauen-
den Masterstudium. Zusätzlich arbeite ich seit diesem Schuljahr an der VS 
Weißenbach/Liezen und VS Selzthal als Religionslehrerin. Ich liebe es, mich 
kreativ mit den Kindern auszutoben, Wissen zu vermitteln, Kinder am Weg des 
Erwachsenwerdens zu begleiten und die Welt aus dem Blickwinkel der Kinder 
jeden Tag neu entdecken zu dürfen. Ich bin sehr glücklich darüber, die Ent-
scheidung Lehrerin zu werden, getroffen zu haben. Außerdem bin ich dankbar 
dafür, mein erstes Dienstjahr in zwei so tollen Schulen mit herzlichen Kindern 
und Kolleginnen verbringen zu dürfen.

Sonntag der Jubelpaare in Lassing und Liezen
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Krippenweg

„Hallo liebe Kinder! Ich bin’s, euer kleiner Stern – schön, dass ihr da seid, ich freu mich wirklich sehr über euren Besuch! 
Es ist zwar schon ein paar Jährchen her, aber ich kann mich noch dran erinnern, als wär’s gestern gewesen, als der Engel 
Gabriel der Maria sagte, dass sie ein Kind empfangen wird -den Sohn Gottes. Wir kleinen Sterne waren ganz aufgeregt und 
versteckten uns hinter Gabriel, um ihn so ins rechte Licht zu rücken …“  
Mit diesen Worten wurden die Kinder beim heurigen Krippenweg empfangen. Hier einige Eindrücke aus unseren Kirchen.
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Sternsingen

Am 4. und 5. Jänner war es wieder soweit! Unsere Sternsinge-
rinnen und Sternsinger haben sich auf den Weg gemacht, um 
auch heuer wieder ihren Segen zu den BewohnerInnen unseres 
Pfarrverbandes zu bringen und gleichzeitig Geld für die gute 
Sache zu sammeln. 
Auch wenn es uns die derzeitigen Umstände nicht erlaubten, 
die Sternsingeraktion wie gewohnt umzusetzen, haben wir ver-
sucht das Beste aus der Situation zu machen.  
In Lassing war es möglich die Gruppen weitgehend nach Fami-
lienzugehörigkeit einzuteilen uns so konnten unsere Sternis von 
Haus zu Haus wandern. 
In Liezen und Weißenbach mussten wir für heuer etwas impro-
visieren. An drei Stationen haben unsere kälteresistenten Stern-
singerInnen in Liezen Weihrauch und Pickerl mit dem heurigen 
Datum verteilt sowie Spenden gesammelt. In Weißenbach haben 
unsere fleißigen Kinder im Ortszentrum äußerst engagiert ihr 
Werk verrichtet.  
So konnte heuer trotz der beschränkten Möglichkeiten die stolze 
Gesamtsumme von 11.815,19 Euro gesammelt werden! (Wei-
ßenbach 1.630,02; Lassing 4.355,91 und Liezen 5.829,26 Euro) 
Mit den Spendengeldern werden in diesem Jahr Bauern- und 
Fischerfamilien in Andhra Pradeh und Telangana (Süd-Indien) 
unterstützt, deren Existenz aufgrund des Klimawandels und der 
Corona-Pandemie stark bedroht ist.  
Wir möchten jeder einzelnen Spenderin und jedem einzelnen 
Spender von ganzem Herzen dafür danken, dass Sie alle mit-
helfen diese Welt zu einem mitfühlenderen Ort zu machen in 
dem wir gemeinsam füreinander sorgen und zwar über alle 
Grenzen und mögliche Unterschiede hinweg. 
Wir danken allen Sternsingerinnen, Sternsingern und Beglei-
terInnen für eure heurige Mithilfe, ohne euch wäre all dies nicht 
möglich! 
Vielen lieben Dank an Bernadette Rojer, Barbara Kabas, Renate 
Immervoll, Antonia Baumann und Herta Weber die ihr auch 
heuer wieder im Hintergrund sehr viel zum Gelingen der Stern-
singeraktion beigetragen habt! 
Wir hoffen sehr, dass wir im nächsten Jahr wieder überall von 
Haus zu Haus gehen können!  
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen Start ins neue 
Jahr! Möge uns der Segen Gottes auf all unseren Wegen beglei-
ten!
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Danke
„Ich möcht dir einfach DANKE sagen“ 

 
Auch in dieser Ausgabe unseres Pfarrbriefes möchten wir uns bei Menschen bedan-
ken, welche durch ihr vielseitiges Engagement unser gemeinsames pfarrliches 
Leben mitgestalten. 
 
In Lassing möchten wir uns herzlichst bei all den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern für ihr großes Engagement in der Vorweihnachtszeit bedanken! Danke, 
dass ihr die Kirche so wunderschön schmückt, die Gottesdienste musikalisch 
umrahmt und mit viel Liebe und Einsatz unser pfarrliches Leben so wunderbar 
bereichert! 
In Liezen möchten wir uns in dieser Ausgabe von Herzen bei Maria und Franz 
Monschein sowie Herta und Franz Weber bedanken. Ihr seid immer zur Stelle, 
wenn wir euch brauchen und mit immer, meinen wir immer! Ihr kümmert euch um 
den Blumenschmuck, die Weihnachtsdekoration, jede verglühte Birne einfach um 
alles! Ihr bereichert unser Pfarrleben auf vielfältige Art und Weise! Es ist so schön, 
dass es euch gibt! 
In Weißenbach möchten wir uns dieses Mal ganz besonders bei Renate Immervoll 
bedanken. Liebe Renate, du bist im Dauereinsatz für die Pfarre! Sei es als Mesnerin, 
Pfarrbrief- und Sonntagsblattausträgerin und noch vieles, vieles mehr! Danke, dass 
du so viel Mühe und Zeit in unser pfarrliches Miteinander investierst! 
 
Fortsetzung folgt …!

Ein besonderes Dankeschön 

Die Pfarre Liezen möchte sich ganz 
herzlich bei Frau Monika Berger für 
ihr jahrelanges ehrenamtliches Enga-
gement bedanken. Monika hat bei vie-
len pfarrlichen Veranstaltungen mitge-
wirkt und mit ihren wunderschönen 
und kreativen Blumendekorationen 
zahlreiche Gottesdienste bunter und 
lebendiger werden lassen. 
Liebe Monika, wir danken dir und 
wünschen dir alles erdenklich Gute 
für all deine Pläne und Projekte. Wir 
freuen uns auf zukünftige Begegnun-
gen!

Danke, liebe Christl! 
Als ich Mitte November erfuhr, dass Christl Stipanitz für mich 
doch recht überraschend verstorben ist, war ich zunächst tief 
erschüttert. Viele Erinnerungen kamen hoch. 

Etwa 20 Jahre war Christl die „Chefköchin“ beim Jungschar- 
und Ministrantenlager des Pfarrverbandes. Sie hat uns mit ihren 
Kochkünsten von früh morgens bis spät in der Nacht verwöhnt 
und war immer mit Begeisterung dabei. Für „Stipi-Oma“, wie 
sie liebevoll von den Jungscharkindern genannt wurde, war die 
Ferienwoche immer eine beliebte Abwechslung von ihrem Alltag 
und sie meinte oft, dass sie sich schon auf den „Urlaub“ im nächsten Jahr freue. 

Neben dem Kontakt zu den Kindern, der sie jung hielt, waren ihr die Gespräche mit uns Begleitpersonen und die abendlichen 
Stunden am Küchentisch eine wichtige Kraftquelle. So hat sich über die Jahre eine Freundschaft entwickelt. Das gemeinsame 
Palatschinken Backen ist legendär. Hier wollte sie jedes Jahr unbe-
dingt, dass ich selber ihr helfe. Neben viel Schweiß, der uns über 
den Nacken hinunterlief, waren dies immer wieder lustige Stunden, 
bei denen wir viel zu lachen hatten. 

Manchmal gab es auch kleine Hoppalas – da schrillte dann ein 
lautes „MARTIN“ durch die Lagerhütte. Ich wusste, dass jetzt 
Eile geboten war und ging so schnell wie möglich in die Küche. 

Legendär sind auch die Mitternachtsjausen für die Begleitpersonen. 
Nebenbei bereiteten wir den Speiseplan für den kommenden Tag 
oder ein Gedicht für den Abschlussabend vor. Die dichterische 
Ader von Christl und die Erfahrungen von der Faschingsgilde 
waren hier sehr hilfreich. 

Christl Stipanitz verband auch eine enge Freundschaft mit Pfarrer 
Josef Schmidt und sie fühlte sich sehr geehrt, dass sie im Jahr 2003 
gemeinsam mit ihm den Ehrenring der Stadtgemeinde verliehen 
bekommen hat. Dies hat sie mir mehrmals erzählt  

Danke für alles und lebe wohl, liebe „Stipi-Oma“! 

Martin Weirer
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Pfarrverband
Neuigkeiten unserer Minis in Weißenbach  
 
Zwei unserer Ministrantinnen beenden heuer ihren wundervollen 
Dienst. 
Iva Martinovic (Ministrantin von 2015 – 2020, davon das erste Jahr 
in Liezen) und Antonella Milisic (2016 – 2020). 
Wir danken euch von Herzen für euren jahrelangen und so wertvollen 
Dienst am Altar. Danke für die geopferte Freizeit und Verlässlich-
keit. 
Für die Zukunft wünschen wir euch alles Gute und Gottes Segen 
für eure weiteren Lebensweg. 
  
Als Abschiedsgeschenk erhalten die Kinder eine Dankesurkunde 
und das Ministrantenkreuz, welches sie während des Gottesdienstes 
getragen haben. 
  
Die Mini-Abzeichen werden folgende Kinder erhalten: 
  
Für 5 Jahre Minidienst – das Abzeichen in Silber: Iva Martinovic 
und Katharina Fenninger 
Für 3 Jahre Minidienst – das Abzeichen in Bronze: Lorena Martinovic 
und Luis Salzinger 
  
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für den tollen Einsatz als 
MinistrantInnen in unserer Pfarrgemeinde. Natürlich bedanken wir 
uns auch ganz herzlich bei Finn Salzinger, Marie Kabas und Philipp 
Kabas für euren tollen Dienst!  Ein großes Danke auch an die Eltern 
der Minis, denn sie ermöglichen es, dass die Kinder diesen ehren-
amtlichen Dienst ausüben können. 
 
Und ein ganz besonderer Dank gilt Maria Guschelbauer, welche 
sich seit Jahren so wunderbar um unsere Minis in Weißenbach küm-
mert. Maria, die Pfarrgemeinde dankt dir von ganzem Herzen für 
deinen Einsatz! 

Einmal am Tag innehalten – nur kurz. 
Einmal am Tag durchatmen, aufatmen, 
sich beschenken lassen: 
von einem biblischen Wort, einem Bild, einem Text 
   
Mit Aufatmen bieten wir Impulsmails in der Fastenzeit 
(1 Wochen- und ein Sonntagsimpuls) an – weil uns eine Kirche 
um der Menschen willen ein Anliegen ist. Wer sich in dieser 
Weise auf einen Weg in Richtung Ostern aufmachen möchte, 
kann sich hier ganz einfach anmelden: 
https://www.dioezese-linz.at/site/bibelwerk/aufatmen 
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Informationen

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt.  
 
In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen  
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen! 
 
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at. 
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter  
Pfarrverband Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen). 
 
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung; 
Mag.a Stefanie Gamsjäger, pastorale Mitarbeiterin, ist unter 22425-21 erreichbar und Diakon Martin Schachner über 
die Pfarrkanzlei.

Quellennachweis:  
Titelseite: Adrian Aileni 
S. 2: Franz Röck  
S. 3: Evelin Maria Haigl, Kathrin Wiener, Franz Röck, 

Gertraud Kettner  
S. 4: Stefanie Gamsjäger, Adrian Aileni, Bernadette Rojer 
S. 5: Stefanie Gamsjäger, Barbara Kabas, Bernadette Rojer 
S. 6: evang.at, Martin Weirer 
S. 7: Maria Guschelbauer 
S. 9: Gertraud Kettner, Diözese Linz 
S. 10: faltershop.at 
Rest: Pfarrarchiv

Danke für die Pfarrbriefspende 

In der letzten Ausgabe des Pfarr-
briefes war ein Erlagschein, mit 
der wir um eine finanzielle Unter-
stützung gebeten haben. Vergelt’s 
Gott! 

Falls Sie noch nicht dazugekom-
men sind, bitten wir um Überwei-
sung: 

Liezen / Weißenbach: 
AT85 2081 5091 0000 2584 

Lassing:  
AT66 3821 5000 0201 0155

„Wir sind SICHER da, wenn es schwierig wird …“ 
Das Kinderschutz-Zentrum Liezen unterstützt betrof-
fene Kinder und Jugendliche sowie deren Bezugsper-
sonen bei erlebter psychischer, physischer und sexueller 
Gewalt, bei Schwierigkeiten zu Hause, in der Schule 
oder mit Freunden oder in anderen belastenden Lebens-
situationen. Es unterstützt aber auch Erwachsene in 
Erziehungsfragen und bei Familienkonflikten. 
Es gibt immer mehr Scheidungen oder getrennte Eltern-
teile und damit einhergehend immer komplexere und 
herausfordernde Familiensysteme. Kinder und Jugend-
liche bekommen neue Bezugspersonen, haben plötzlich 
neue Geschwister und kommen mit ihrer neuen Lebens-
situation nicht zurecht. Manchmal stirbt ein Mensch, 
der zur eigenen Familie gehört oder zu dem das Kind eine ganz besondere Beziehung 
hat. Die Welt des Kindes gerät aus den Fugen, Verlust- und Trennungsängste können 
dabei auftreten. Manchmal wissen Eltern nicht, wie sie mit der Pubertät oder der 
Trotzphase ihres Kindes umgehen sollen oder das Verhalten und die Entwicklung 
ihres Kindes bereitet ihnen Sorgen. Sie benötigen Unterstützung in Erziehungsfragen, 
bei Familienkonflikten oder anderen herausfordernden Lebenssituationen. 
Aber auch Corona trägt dazu bei, dass Familien sich verändern: weil es zu Hause 
eng wird, weil das Konfliktpotential wächst oder finanzielle Belastungen dazu 
kommen. Reale und irreale Ängste sind da und es fehlen gleichzeitig soziale Bezie-
hungen, die als Ressource bis dahin ein Kind oder eine Familie gestützt haben. 
Wenig Kontakt zu Gleichaltrigen in Schule und Freizeit heißt trotz Social Media 
vor allem bei jüngeren Kindern Einsamkeit und Sprachlosigkeit für die eigenen 
Ängste und Sorgen.  
Darüber hinaus erfahren viele Kinder aus allen sozialen Schichten Gewalt in unter-
schiedlichen Formen. Körperliche, seelische, und sexuelle Gewalt aber auch Ver-
nachlässigungen verletzen Kinder nicht nur auf physischer, sondern auch auf psy-
chischer Ebene. Gewalt passiert häufig innerhalb der Familie, aber auch in der 
Schule, in der Freizeit und im Netz. Das Kinderschutz-Zentrum Liezen ist Anlaufstelle 
für alle Personen, die Unterstützung in Situationen benötigen, bei der Kinder und 
Jugendliche (mit)betroffen sind. 
Ziel ist es, das Kindeswohl zu erhalten oder wiederherzustellen. Die Beratungen 
und die meisten anderen Angebote im Kinderschutz-Zentrum Liezen sind kostenlos 
und vertraulich -und auf Wunsch auch anonym möglich. 
Es können sich Kinder und Jugendliche selbst melden, Eltern natürlich, aber auch 
Großeltern, die sich Sorgen machen oder LehrerInnen, PädagogInnen sowie Ehren-
amtliche, denen sich Kinder anvertrauen oder die sich Sorgen um ein Kind machen. 
Wir überlegen gemeinsam, was zu tun ist und welche Schritte zu welchem Zeitpunkt 
hilfreich sein können.  

Staunen  
Wenn Sie sich an die Natur halten, an 
das Einfache an ihr, an das Kleine, das 
kaum einer sieht, und das so unverse-
hens zum Großen und Unermesslichen 
werden kann; wenn Sie diese Liebe 
haben zu dem Geringen und ganz 
schlicht als ein Dienender das Vertrauen 
dessen zu gewinnen suchen, was arm 
scheint: Dann wird Ihnen alles leichter, 
einheitlicher und irgendwie versöhnen-
der werden, nicht im Verstande viel-
leicht, der staunend zurückbleibt, aber 
in Ihrem innersten Bewusstsein, Wach-
sein und Wissen. 
Rainer Maria Rilke, Briefe an einen jungen 
Dichter
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WhatsApp und Signal Gruppe 
JungeKirche Lassing 

 
 
 
 

Um interessierte Kinder, Jugendliche und Familien über 
die Aktivitäten unserer Pfarre zu informieren gibt es nun 
eine WhatsApp- und eine Signal-Gruppe. (Es werden aus-
schließlich Veranstaltungen und Aktionen die Pfarre/den 
Pfarrverband betreffend ausgeschickt.) 
Wer gerne im Verteiler aufgenommen werden möchte, bitte 
einfach mit einer kurzen Nachricht unter 0676/6969637 
(Bernadette Rojer) melden.

Wortgottesfeier-Leiterin 
 
Mit großer Freude möchten wir Ihnen allen mitteilen, dass 
Bernadette Rojer im Jahr 2020 den Ausbildungskurs zur Wort-
gottesfeier-Leiterin absolviert hat.  
Liebe Bernadette, wir freuen uns auf viele schöne Wortgot-
tesfeiern mit dir! Du bereicherst unseren Pfarrverband auf 
vielfältige Art und Weise, darüber freuen wir uns sehr!
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Aktuelles
„Auf der Flucht“ 

Karim El-Gawhary; Mathilde Schwabeneder 
 
Ist uns bewusst, welche Gnade der Geburtsort Österreich darstellt? Ich muss 
gestehen, den Großteil meines Daseins habe ich mir darüber keine Gedanken 
gemacht. Erst in den letzten Jahren wurde und wird mir immer klarer, dass es 
keine Selbstverständlichkeit darstellt, in der Früh nicht von Kriegslärm geweckt 
zu werden, sondern ein Privileg. Karim El-Gawhary und Mathilde Schwabeneder 
berichten in acht unterschiedlichen Reportagen von unvorstellbarem Leid, 
welches Menschen auf ihrer Flucht aus ihren zerbombten Heimatorten erleben 
mussten.  

Eine aus Syrien stammende Mutter namens Soha bricht mit ihren vier Töchter 
in einem alten Kutter von der ägyptischen Mittelmeerküste Richtung Italien 
auf. Das Boot sinkt bereits weniger Kilometer vor der Küste. Die vier Töchter 
klammern sich an die Mutter, die als einzige eine Schwimmweste trägt, um 
im Notfall zur Rettungsinsel werden zu können. Die Gruppe droht unterzugehen. 
Wenn nicht alle ertrinken sollen, muss Soha entscheiden, welches ihrer Kinder 
sie loslässt. Sie kann es nicht. Sie strampelt, um über Wasser bleiben zu können. 
Als erstes lässt die dreijährige Haya los. Ihr folgen Sama und Julia in die Tiefen. 
Sechs Stunden später werden Soha und die älteste Tochter Sarah von der Küs-
tenwache geborgen.  

Das alles passiert während die Welt zusieht. Während Politiker verkünden, wir 
können nicht alle retten, werden Kinder in griechischen Flüchtlingscamps von 
Ratten gebissen.  

Es mag stimmen, dass wir nicht immer alles (sofort) ändern können, wofür wir uns einsetzen, aber eins ist gewiss, es wird 
sich niemals etwas ändern, wenn wir es nicht zumindest versuchen.  

Falls Sie sich in der Position befinden, etwas spenden zu wollen und zu können, hier wäre der Kontakt eines Vereins aus Graz, 
welcher non-profit und ehrenamtlich humanitäre Soforthilfe für Schutzsuchende und insbesondere Menschen auf der Flucht 
leistet: 

Graz: Spendenkonvoi: Verein für den menschlichen Umgang mit Schutzsuchenden. 
Spendenkonto Bankverbindung: easy business Graz: Spendenkonvoi  
IBAN: AT71 1420 0200 1096 3541 BIC: EASYATW1  

https://spendenkonvoi.wordpress.com/ 
office@spendenkonvoi.com 
Facebook: Graz:Spendenkonvoi

Jahresstatistik 2020 für den Pfarrverband

Liezen Lassing

Taufen 19 (davon 6 in Wb) 
2019:34 (Wb.: 9)

10 
2019: 7

Erstkommunion- 
kinder

2 
(keine öffentliche Erstkommu-
nion)

--

Firmungen 38 (davon 2 aus Wb) 10

Trauungen 2 (0 in Wb.) 
2019: 10 (0 in Wb.)

3  
(2019: 8)

Sterbefälle
42 (2019: 61) 

davon in Wb.: 6 (2019: 7)
8 
(2019: 19)

Linktipp: Bibleserver 
Bibelstellen im Internet suchen oder 
nachschlagen: das wird häufig gemacht, 
bringt aber nicht immer gleich die 
gewünschten Ergebnisse. Die Website 
Bibleserver ist hier eine tolle Anlaufstelle 
– mehr als zehn deutschsprachige Bibel-
übersetzungen stehen zur Verfügung, die 
Bibelstellen können direkt miteinander 
verglichen werden und es gibt ergänzen-
de Grafiken und Videos. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit, einen 
„Bibelleseplan“ zu abonnieren, der täg-
lich dazu ermutigt, in der Bibel zu lesen 
und zusätzliche Audio- oder Textimpulse 
bietet. 

https://www.bibleserver.com/ 
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Sie sind herzlich eingeladen –  
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband  

 
Berggottesdienst am Blosen 
Sonntag, 7. Februar, 11.00 Uhr beim Gipfelkreuz 

Gottesdienst für Liebende mit Paarsegnung 
Samstag, 13.02.2020, 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Liezen 
Sonntag, 14.02.2020, 08.45 Uhr in der Pfarrkirche Lassing 
Sonntag, 14.02.2020, 10.15 Uhr in der Kirche Weißenbach 

Kreuzwegandachten bei den Stationen auf den Kalvarienberg 
Freitag, 5. März, 12. März, 19. März und 26. März;  
Beginn: jeweils um 18.00 Uhr bei der ersten Station (Wöhr) 

Palmsonntag, 28. März 
08.30 Uhr Palmweihe bei der Schartnerkapelle in Lassing 
08.45 Uhr Palmweihe bei der Volksschule in Weißenbach 
10.15 Uhr Palmweihe beim Kriegerdenkmal in Liezen 
anschließend Palmsonntagsliturgien in den Kirchen 

Karfreitag-Andachten um 14.55 Uhr 
Kalvarienberg-Kapelle, Verabschiedungshalle, Pfarrkirche Lassing 
Kirche Weißenbach 

Alle Informationen rund um die Speisesegnungen finden Sie zeitnah auf unserer 
Homepage, Facebookseite, in unseren Schaukästen sowie in der nächsten Ausgabe 
unseres Pfarrbriefs.  

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen 

Bibelgebetskreis  
Dienstag, 2. März um 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen 1. Stock 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Infos und Fragen bei: MMag. Andreas Schauschütz (0664/2277713) 

„Die christliche Mystik wiederentdecken – ein Abend der Achtsamkeit“  
Gemeinsam werden wir uns mit Texten vergangener und moderner Mystikerinnen 
und Mystiker beschäftigen, unsere Gedanken austauschen und einfache Acht-
samkeitsübungen praktizieren. Keine Vorkenntnisse erforderlich. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. Jede und jeder ist herzlich willkommen! 
Mag.a Stefanie Gamsjäger jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Pfarrhof 
Liezen, 1. Stock (Februartermin entfällt, nächster Termin voraussichtlich 10. März) 

Eucharistische Anbetung 
Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen 
Jeden Monat in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen. 24 Stunden – 
Eucharistische Anbetung – durchgehend von 25., 7.00 Uhr bis 26., 7.00 Uhr 
mit integrierter Lobpreisstunde von 20.00 – 21.00 Uhr 

Rosenkranzgebet in der Kirche Weißenbach 
Jeden Donnerstag um 17.15 Uhr (vor der Abendmesse) 

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche Liezen 
Jeden Freitag um 18.30 Uhr (vor der Abendmesse) 

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache 
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen 

In die ewige Heimat  
sind uns vorausgegangen: 

 

LIEZEN: 
Margit Lengauer (80) 
Günter Riegler ( 88) 
Gilbert Schattauer (94) 
Stefanie Kiklin (89) 
Ilse Weichbold (83) 
Kurt Weber (67) 
Edeltraud Gruber (94) 
Erna Pölzl (95) WB 
Hedwig Zamberger (87) 
Josef Frosch (81) 
Emmerich Zinnebner (83) 
Antonja Stepih (71) 
Margarete Mandelberger (83) 
Günther Kindermann (79) 
Ferdinand Vasold (90) 
Elisabeth Reitz (89) 
Ida Landl (90)  
Franz Meyer (79) 
Franz Aigner (98) WB 
Markus Anderwald (31) 
 
LASSING: 
Jakob Lasser (67) 
Elisabeth Dorrer (87) 
Josefa Gaisberger (94)

Termine – Statistik

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 25. 03. 2021. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

Alle Termine können sich Corona-bedingt ändern!  
Immer aktuell www.pfarre-liezen.at

 

Friedhofsverwaltung 
Liezen:  

Friedhofsverwalterin  
Margit Pachler – Sprechstunde  

Montag, 10:00 – 11:00 Uhr  
im Pfarrhof Liezen,  

Terminabsprache: 0676/8742 6297 
 

Lassing:  
Friedhofsverwalterin Ulrike Fröhlich –  

Sprechstunden während des Parteienverkehrs 
der Pfarrkanzlei Liezen 

03612/22425 
Für Anliegen, die direkt vor Ort den Friedhof 

betreffen: 
Jörg Hillbrand (0650/9833405)
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